Runder Tisch „Sozialer Brennpunkt Littenweiler“

[image: image1.jpg]


[image: image2.png]|/ /
/,m/r/m WLW -
"Mf‘/ 1M 7 Momna,
P
-
Gerda Liebner Gafter Lonz Rudolf Atsma

Helga Holz! Pfarrer der
Schulleitung Elternbeirat Auferstehungsgemeinde

















Liebe Eltern, Kinder, Kolleg/innen, Mitmenschen, 

dieses Bild zeigt vier Schülerinnen unserer Schule: Arbenita, Alisa+Anisa (Zwillinge) und Sanela mit ihren Eltern und dem kleinen Bruder. Die Familie lebt seit fast 10 Jahren in Freiburg. Die Eltern kamen mit Arbenita, der ältesten Tochter,  als Bürgerkriegsflüchtlinge aus Serbien-Montenegro. Arbenita, Alisa, Anisa und Sanela  lernen in unserer Schule gern und erfolgreich. Die Eltern haben sich vom Kindergarten an sehr um Integration und um Förderung ihrer Kinder bemüht, das ist ihnen auch gelungen, die Familie ist gut integriert . Die Mutter leidet an einem Kriegstrauma, die Familienarbeit wird deshalb vor allem vom Vater geleistet, der trotz dieser familiären Belastung arbeitet, um weitgehend  von Sozialhilfe unabhängig zu sein. Trotz Nachtarbeit bringt er täglich die Kinder pünktlich zur Schule und holt sie auch wieder ab. Die Eltern hofften, ihren Kindern  hier eine Zukunft zu eröffnen.

Am 15. Januar muss Herr Denaj Deutschland verlassen, im März  seine Frau mit den Kindern. 

Sie werden zurück geschickt in ein Land, in dem sie nicht erwünscht sind, keine rechtsgültigen Papiere erhalten, keinen Schutz genießen, keine Zukunft haben, an Leib und Leben bedroht sind.

Herr Denaj fürchtet, inhaftiert zu werden, weil er sich dem serbischen Militärdienst entzogen hat. Die Vorstellung, seine kranke Frau und die Kinder unversorgt ihrem Schicksal überlassen zu müssen, lässt ihn verzweifeln.

Alle rechtlichen Möglichkeiten scheinen ausgeschöpft. Die Härtefallkommission hat „den Fall“ abgewiesen.

Wir wollen, dass Arbenita, Alisa, Anisa und Sanela weiterhin, wie unsere anderen Kinder auch, unsere Schule besuchen dürfen. Wir wollen, dass die Familie Denaj  bei uns bleiben darf. Wir akzeptieren nicht, dass unsere gemeinsamen und erfolgreichen Bemühungen um Integration mit Füßen getreten werden. 

Die Schüler/innen  der Reinhold-Schneider-Schule erleben, dass es in unserem Land die Gnade der Geburt mit den „richtigen“ Papieren gibt, aber auch  hilfloses Ausgeliefertsein von Kindern, die zwar hier geboren und aufgewachsen sind, für die aber "UN-Kinderrechtskonvention" nicht gilt.

Wenn Sie mit uns etwas dagegen tun wollen, bitten wir Sie um Ihre /Eure Unterschrift unter ein Bittgesuch an den Ministerpräsidenten, Herrn Oettinger und den Kultusminister, Herrn Rau.

Sie können Ihre Unterschrift faxen  0761-696 41 65

Per Post schicken: Reinhold-Schneider-Schule, Lindenmattenstr. 2 , 79117 Freiburg

Mailen  sekretariat.rssvn@freiburger-schulen.bwl.de
Persönlich in unserer Schule  abgeben: Tel. 0761-2017548

Eltern unserer Schüler/innen können die Unterschrift ihrem Kind mitgeben.

Bitte, helfen Sie schnell – es eilt!

Für  die Mitglieder des Runden Tisches


Bündel





Stets im Bündel gebunden


Deine Habseligkeiten, Fremder


Die Knoten des Bündels festgezogen


Den Stab durch die Knoten geschoben





Jetzt wartest du


Auf die Gnade der Behörde


Je nachdem hebt


Oder


Senkt sich


Deine Hand mit dem Bündel











Und suche dich ja nicht


Hier zu entfalten


Fremder


Du


Bist kein Bürger dieses Landes





Du selbst bist nicht mehr


Als ein lang hier lebendes Bündel


Das sich nicht öffnen


Und 


Nicht entfalten darf.





Ilija Jovanovic











